
Departement für Gesundheit, Soziales und Kultur 

Dienststelle für Arbeitnehmerschutz und Arbeitsverhältnisse 

Arbeitsinspektion 

 

PF 670, 1951 Sitten 

Rue des Cèdres 5, 1951 Sitten 

Tel. 027 606 74 00 - Email : SPT-ICT@admin.vs.ch 

GESUCH UM ÄNDERUNG DER NORMALEN ARBEITSZEIT 

(Bitte ein Formular pro Arbeitszeitgesuch und pro Betrieb ausfüllen) 

! Bei Versand per E-Mail senden Sie bitte nur eine signierte PDF-Version 

Anmerkung: Die Bearbeitung Ihres Gesuches nach 15 Uhr freitags und am Vorabend eines 

Feiertages kann nicht gewährleistet werden. Jeder fasch oder unvollständig ausgefüllte 
Fragebogen, angeforderte Begleitdokumente inbegriffen, wird nicht 
bearbeitet oder die Bewilligung wird verweigert. 
 

 
Für Konsortien oder Arbeitsgemeinschaften1, müssen Sie uns ebenfalls die folgenden Informationen und Dokumente 
übermitteln: 
-  Im Auftrag welcher Betriebe wird das Gesuch gestellt? 
- Wie viele Arbeitnehmer beschäftigt jeder Betrieb im Rahmen des gestellten Gesuchs? 
- Nachweis, dass Sie die Berechtigung haben um eine Arbeitszeitbewilligung zu beantragen, d.h. eine Vollmacht zur 

Zusammenarbeit mit den Behörden (z.B. Auszug des Gesellschaftsvertrages oder schriftliche Vollmacht).      

 1. siehe Wegleitung zur ArGV 1, Art. 40, Absatz 1, Buchstabe b 

Kontaktperson       ................................................................................................................  

Tel.       ...............................................  Fax.        ..................................................  

Gebäude / Baustelle       ................................................................................................................  

Anfrage für ein Drittunternehmen Ja  Nein 

Gemeinde(n), in welcher(n) die Arbeiten ausgeführt werden  

  
 _______________________________________________________________________________  

Anzahl der beteiligten Arbeitnehmer/innen des Gesuchs 

Erwachsene Anzahl ....................................................................................................................  

Jugendliche (< 18 Jahren) Anzahl .......................  Fahrzeuglenker Anzahl ......................................  

Gewünschte Bewilligung (Zutreffendes ankreuzen) 

 Nachtsi (Art. 16ii-17iii ArG)  Sonn-/Feiertagsiv (Art. 18v-19vi ArG)  Ununterbrochener Betrieb (Art. 24vii ArG) 
  

 

Name und vollständige Adresse des Betriebes 

      

 

Rechnungsanschrift (falls abweichend) 

      



Departement für Gesundheit, Soziales und Kultur 

Dienststelle für Arbeitnehmerschutz und Arbeitsverhältnisse 

Arbeitsinspektion 

 

PF 670, 1951 Sitten 

Rue des Cèdres 5, 1951 Sitten 

Tel. 027 606 74 00 - Email : SPT-ICT@admin.vs.ch 

Hat Ihr Betrieb im laufenden Jahr schon ein solches Gesuch in der Schweiz gestellt? 
  Ja  Nein 

Haben Sie für die bewilligungsfreie Arbeitszeit alle Zeiträume zwischen 6 Uhr und 23 Uhr (*) 
von Montag bis Samstag genutzt?  Ja  Nein 

Im Fall einer dauerhaften Verschiebung der Tages- und Abendarbeitszeiten (5 Uhr – 22 Uhr oder 7 Uhr – 24 Uhr) müssen 
Sie uns darüber einen Nachweis erbringen (Art. 10 ArG, Art. 73 ArGV1). 

Die am Sonntag beschäftigten Arbeitnehmer dürfen an nicht mehr als 6 aufeinander 
folgenden Tagen arbeiten (Art. 21viii ArGV1) 
 
Dauer der Bewilligung / gewünschte Daten 

Von Datum ............................................. bis Datum 

Sonn-/Feiertag(e)       &       &       &       &       &       
 _______________________________________________________________________________  

Vorgesehener Stundenplan (Nachtarbeit: max. 9 Arbeitsstunden innerhalb von 10 Stunden) 

Beginn hhhmm .....  Ende hhhmm ......  Pause von hhhmm .......  bis hhhmm ............  

Eine Namensliste aller beteiligten Arbeitnehmer/innen ist mit dem Gesuch einzureichen. 
(Art. 17 und 19 ArG) 

Bei ununterbrochenem Betrieb ist ein Schichtplan beizulegen. 
 _______________________________________________________________________________  

Begründung des Gesuchs (im Prinzip durch den Auftraggeber der Arbeiten, wenn diese von einem 
dritten Betrieb ausgeführt werden) 

 ..............................................................................................................................................................  

Sie müssen ein dringendes Bedürfnis nachweisen. 
(Art. 27ix ArGV1) 
 _______________________________________________________________________________  

Ort, Datum Stempel und Unterschrift des Betriebs 

 ...................................................... , den Datum  .........................................................................  
 
 
 
 _______________________________________________________________________________  

(*) Art. 10 ArG Tages- und Abendarbeit 

Die Arbeit von 6 Uhr bis 20 Uhr gilt als Tagesarbeit, die Arbeit von 20 Uhr bis 23 Uhr als Abendarbeit. 
Tages- und Abendarbeit zwischen 6 Uhr und 23 Uhr (17 Stunden) sind bewilligungsfrei. Abendarbeit kann vom 
Arbeitgeber jedoch erst nach Anhörung der Arbeitnehmer/innen eingeführt werden. 
Die betriebliche Tages- und Abendarbeit beträgt höchstens 17 Stunden. Beginn und Ende der Arbeitszeit des einzelnen 
erwachsenen Arbeitnehmers muss dagegen mit Einschluss der Pausen und der Überzeit innerhalb von 14 Stunden liegen. 

i Art.  40 ArGV 1 : 1 Vorübergehend is t Nachtar beit  i m Si nne von Arti kel 17 des Gesetzes , wenn si e :  a. bei sporadisch oder peri odisch wi eder kehr enden Ei nsätzen nicht mehr als  dr ei M onate pro Betrieb und Kalenderjahr umfasst;  oder b. bei zeitlich befristeten Einsätzen von bis zu sechs M onaten einen ei nmaligen C harakter aufweis t. Eine ei nmalige Verläng erung um sechs  Monate ist möglich.          2 Dauernd oder reg elmässig wi eder kehr end ist  Nachtar beit , wenn diese di e in Absatz  1 g enannten Bedi ngung en vom zei tlichen U mfang her überschr eitet.  
ii Die Beschäftigung von Arbeitnehmer n ausser hal b der betrieblichen T ages- und Abendar beit  nach Arti kel  10 (N achtar bei t) ist untersagt.  Vorbehalten blei bt Arti kel 17. 

 
iii 1 Ausnahmen vom Ver bot der N achtarbeit bedürfen der Bewilligung.          2 D auer nde oder r egel mässig wieder kehrende N achtarbeit wird bewilligt, sofern sie aus technischen oder wirtschaftlichen Gründen unentbehrlich is t.          3 Vor übergehende Nachtarbeit wir d bewilligt, sofern ein dri ngendes Bedürfni s nachgewi esen wir d.          4 N achtarbeit zwischen 5 Uhr und 6 Uhr sowi e zwischen 23 U hr und 24 Uhr wir d bewilligt, sofern ei n dringendes  Bedürfnis nachg ewiesen wird.           5 Dauer nde oder r egel mässig wieder kehrende N achtarbeit wir d vom Bundesamt, vorübergehende N achtarbeit von der kantonalen Behörde bewilligt.          6 D er Arbeitgeber darf den Arbeitnehmer ohne dessen Ei nverständnis  nicht zu Nachtar beit  heranzi ehen. 
iv Art.  40 ArGV 1 : 3 Vorübergehend is t Sonntagsarbeit i m Sinne von Arti kel 19 des  Gesetzes, wenn sie : a. bei spor adisch vor kommenden Einsätzen nicht mehr als sechs Sonntage, gesetzliche Fei ertage i nbegriffen, pr o Betrieb und Kal enderjahr umfasst;  oder  b.  bei zeitlich befristeten Ei nsätzen von bis zu dr ei Monaten ei nen einmaligen C har akter aufweist .          4 Dauernd und r egel mässig wieder kehrend ist Sonntagsarbeit , wenn diese die in Absatz 3 g enannten Beding ung en vom zei tlichen U mfang her überschr eitet.  
v 1 In der Z eit zwischen Samstag 23 U hr und Sonntag 23 U hr ist  di e Beschäftigung von Arbeitnehmer n untersagt. Vorbehalten bl eibt Arti kel 19.          2 D er in Absatz 1 festgel egte Zeitr aum von 24 Stunden kann um höchstens eine Stunde vorgezog en oder verschoben werden, wenn die Ar beitnehmer ver tretung im Betrieb oder,  wo ei ne solche nicht bes teht, die M ehrheit der  betr offenen Arbeitnehmer dem zusti mmt. 
vi 1 Ausnahmen vom Ver bot der Sonntagsar beit  bedürfen der Bewilligung.          2 D auernde oder regel mässig wi eder kehrende Sonntagsarbeit wird bewilligt, sofern sie aus techni schen oder wirtschaftlichen Gründen unentbehrlich is t.          3 Vor übergehende Sonntagsar bei t wird bewilligt, sofern ei n dringendes  Bedürfnis nachg ewiesen wird.  Dem Ar beitnehmer ist  ei n Lohnzuschl ag von 50 Prozent zu bezahl en.          4 Dauernde oder  regel mässig wiederkehrende Sonntagsar beit  wird vom Bundesamt, vorübergehende Sonntagsarbeit  von der kantonal en Behörde bewilligt.          5 D er Arbeitgeber darf den Arbeitnehmer ohne dessen Ei nverständnis  nicht zu Sonntagsarbeit her anziehen.          6 Di e Kantone können höchstens  vier Sonntage pro Jahr bezeichnen, an denen Ar beitnehmer in Ver kaufsgeschäften ohne Bewilligung beschäftigt werden dürfen. 
vii 1 D er ununterbrochene Betrieb bedarf der Bewilligung.          2 D auernder oder wieder kehrender ununterbrochener Betrieb wird bewilligt, sofer n er aus  technischen oder wirtschaftlichen Gr ünden unentbehrlich ist .          3 Vorüberg ehender ununter brochener Betri eb wird bewilligt, sofer n ein dring endes Bedürfnis  nachgewiesen wir d.          4 D auernder oder wieder kehrender ununter brochener Betrieb wird vom Bundesamt, vorübergehender ununterbrochener Betrieb von der kantonalen Behörde bewilligt.          5 D urch Veror dnung wir d bes ti mmt, unter welchen zusätzlichen Voraussetzung en und wie weit  bei ununterbr ochenem Betrieb die tägliche und wöchentliche H öchstarbeitszeit  verl äng ert und die Ruhezei t anders  ver teilt  wer den kann. D abei darf  in der Reg el die wöchentliche Höchs tar bei tszeit i m D urchschnit t von 16 Wochen nicht überschritten werden.          6 Im Übrigen si nd auf den ununter brochenen Betri eb di e Vorschriften über di e N acht- und Sonntagsar beit  anwendbar.  
viii 1 Wöchentlicher R uhetag is t grundsätzlich der Sonntag.          2 D er wöchentliche R uhetag und di e tägliche R uhezeit müssen zusammen mindestens  35 aufei nander folgende Stunden erg eben.          3 Muss am Sonntag g ear beitet  wer den, darf der Ar beitnehmer oder die Arbeitnehmerin nicht mehr als  an sechs aufeinanderfolgenden T agen beschäftigt wer den. Vorbehalten blei ben die Besti mmung en über  den ununter brochenen Betri eb.          4 Ar beitnehmern und Ar bei tnehmerinnen, di e sonntags arbeiten, dür fen Sonntage, di e in ihr e F erienzeit  fallen, nicht an die g esetzlich vorg eschri ebenen freien Sonntage angerechnet werden.          5 Der  Ersatzr uhetag i m Si nn des  Arti kels 20 Absatz  2 des Gesetzes weist zusammen mit  der täglichen Ruhezei t 35 aufeinanderfolg ende Stunden auf; er hat in jedem F all den Z eitraum von 6 Uhr bis 20 Uhr zu umfassen.          6 D er Ersatzr uhetag darf  nicht auf ei nen T ag fallen, an dem der Ar beitnehmer oder die Ar beitnehmerin üblicher weise sei nen 
bzw. i hren R uhetag oder fr eien T ag bezi eht.          7 D er Frei zeitausgleich für gel eistete Sonntagsarbeit von bis zu 5 Stunden is t i nnert vi er Wochen vorzunehmen. 
ix 1 Ein dri ngendes Bedürfnis  liegt vor,  wenn : a.  zusätzliche Arbeiten kurz fristig anfallen, deren Erledig ung zeitlich nicht aufschi ebbar si nd und di e am T ag und währ end den Wer ktagen weder mit pl anerischen Mittel n noch mit  organisatorischen Massnahmen bewältigt werden können; b.  Ar bei ten aus Gr ünden der öffentlichen Sicherheit oder aus sicherheitstechnischen Gr ünden nur in der N acht oder am Sonntag erledigt werden können; oder  c. Ereignisse kul tur eller, g esellschaftlicher oder sportlicher Art i n Abhängig keit  von den örtlichen Verhältnissen und Gebräuchen oder den spezifischen Bedürfnissen von Kunden die Er bringung von zei tlich begrenz ten Arbeitseinsätzen i n der N acht oder  am Sonntag er for der n.          2 Ein dring endes Bedür fnis für  Nachtarbeit i m Si nn von Arti kel 17 Absatz 4 des Gesetzes li egt vor, wenn Betri ebe mit  ei nem zweischichtigen Arbeitszeitsystem: a.  aus Gründen der täglichen Ausl astung regel mässig auf ei ne Betri ebszeit  von 18 Stunden angewiesen si nd; 
b. dabei nicht mehr als eine R ands tunde i n Anspr uch nehmen; und c.  dadurch die Leistung von weiter er N achtar bei t zwischen 24 U hr und 5 U hr vermi eden werden kann.  

                                                 

 

 


